
 
 
 
 
 
Oh(r) weh!  
 
Welche rezeptfreien Heilmittel helfen wirklich? Und wann fragen Sie besser den Arzt? Das 
verrät diese Serie. Diesmal Ohrenschmerzen  
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E
s drückt, es sticht und zieht, und beim Kauen oder

nachts wird es oft noch schlimmer: Ohrenschmer-

zen sind äußerst quälend. Ursache ist meist ei-

ne Entzündung. Sitzt sie in der zarten Haut des äußeren

Gehörgangs, sind durch Wattestäbchen oft haarfeine Risse

entstanden. Hier können sich dann Bakterien breitma-

chen. Eine Entzündung des Mittelohrs dagegen entwickelt

sich häufig nach einer Erkältung, wenn die Erreger aus

dem Nasen-Rachenraum über die Ohrtrompete (Tube)

dorthin gelangen. Weh tun kann es aber auch, falls die 

Tube nach dem Fliegen oder Tauchen verschlossen oder

der Gehörgang durch Ohrschmalz versperrt ist. 

Die besten Hausmittel: Omas Zwiebelsäckchen lindert

die Schmerzen und dämmt die Entzündung ein. Dafür eine

Zwiebel schälen und klein hacken, im Kochtopf erhitzen

und in ein Tuch wickeln. Das Säckchen noch warm aufs

Selbst-

medikation

Im nächsten Heft: Osteoporose
Alle Folgen finden Sie auf www.vital.de/selbstmedikation

Welche rezeptfreien Heilmittel helfen wirklich? Und wann fragen Sie besser
den Arzt? Das verrät diese Serie. Diesmal: Ohrenschmerzen 

Präparat
Audispray**

Normison 
Ohrentropfen**

Cerumenex N
Ohrentropfen**

WALA Aconit
Ohren tropfen**

GeloBacin 
Ohrentropfen**

Preis 50 ml
ca. 11,74 Euro

10 ml
ca. 9,97 Euro

10 ml
ca. 12,22 Euro

10 ml
ca. 6,90 Euro

10 ml
ca. 9,54 Euro

Wirkstoff(e) gefiltertes und 
sterilisiertes natür -
liches Meerwasser

Isopropylalkohol,
Wasser, Essigsäure,
Dexpanthenol

u. a. Ölsäure-Poly-
peptid-Kondensat,
Propylenglycol

Eisenhut, Lavendel-
öl, Kampfer, 
Erdnussöl, Quarz

u. a. Glycerol, Bu -
tandiol, Dexpanthe-
nol, Zitronensäure

Wird 
empfohlen
bei …

starker Bildung 
von Ohrenschmalz.
Das Meerwasser
löst ihn sanft auf
und erleichtert so
die regelmäßige 
Ohrhygiene

der Ohrhygiene
nach dem Schwim-

men, Tauchen, 

Duschen. Pflegt und
reinigt den äußeren
Gehörgang. Zieht
dabei schnell ein

verhärtetem Oh-

renschmalz. Die
Tropfen lösen und
entfernen ihn. Gut
geeignet z. B. vor 
einer Untersuchung
beim HNO-Arzt

einer Entzündung
des äußeren 
Ohrs und des
Mittelohrs. Die
Tropfen sind eine
anthroposo -

phische Arznei

einem entzündeten
äußeren Gehör-
gang. Wirkt ab-

schwellend, 

lindert Schmerzen,
Juckreiz und 
Rötung

Das 
sollten Sie
beachten

Vorsichtig dosieren:
Ein spezieller
Sprüh aufsatz zer-
stäubt die Lösung
sehr breitflächig.
Auch für Kinder ab 
6 Jahren geeignet

Körperwarm ein-
träufeln. Nicht
anwenden bei offe-
nem Trommelfell
und entzündeten
Ohren. Unwirksam

bei Ohrpropfen

20 bis 30 Minuten
einwirken lassen,
danach das Ohr
gründlich aus-

spülen. Nicht bei 
offenem Trommel-
fell anwenden 

Nicht geeignet bei
offenem Trommel-
fell und Kampfer-

Allergie. Bei hoch-
gradiger Mittelohr -
entzündung 
besser zum Arzt

Nicht bei offenem
Trommelfell an-
wenden. Das Mittel
ist auch schon 
für Kinder ab 

2 Jahren geeignet

Oh(r) weh!

** Apotheke

Ohr legen und mit einem Schal befestigen. 30 Minuten

einwirken lassen. Was ebenfalls gut hilft: Ein Bund krause

Petersilie ganz klein hacken, in dünnen Verbandsmull ein-

schlagen, auf das Ohr legen und wie das Zwiebelsäckchen

fixieren. Insgesamt eine Stunde wirken lassen.

Selbst behandeln – aber richtig: Bei leichten bis mitt-

leren Schmerzen wirken Ohrentropfen (siehe Tabelle) oft

Wunder. Ihre hundertprozentige Wirkung entfalten sie

aber nur so: Auf die Seite legen, die körperwarmen Trop-

fen ins Ohr träufeln und anschließend locker mit einem

Wattepfropf verschließen. 15 Minuten auf der Seite liegen

bleiben, damit die Tropfen optimal auf das Trommelfell

einwirken können. Wichtig: Nach Anbruch sind die meis-

ten Tropfen nur vier bis sechs Wochen haltbar (siehe Bei-

packzettel). Werden die Ohrenschmerzen trotzdem stärker

und kommt Fieber hinzu, zum HNO-Arzt gehen. p

 
 


